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Ehrsam Tas ist aber ärgerlich sür den aargauischen Großen Rath,
jetzt hat er zum zweiten Mal umsonst das Lehrbesoldungsgesctz

durchbcrathen.

Ehrlich. TaS war aber auch sehr unvorsichtig!

Ehrsam. Wie so?

Ehrlich Nun daS Volk hat ja vor de» Lehrern und ihren, Berns eine so

hohe Achtung, daß es natürlich gegen diese sich ünßcrst nobel

zeigen und in Folge dessen habcn will, daß seine oberste Behörde

nm son st sür sie arbeite!
Ehrsam Ah, so!

Heiliger Telegraph.
Dort im Rlseinlhal, fromme Schaar,
Nimmt derMcnschcinWundcr wahr.
Wie cin Nöckbin, kurz u»d schlaff,

Herrlich spielt als Telegraph.

Hier, verlorener Kctzcrschnlk,

Sich dcn bravcn Psarrer Falk:
Einer Köchin Unterrock
Bildet seine Kirchcnglock'!

Glänzt dcr Nock am F c n st e r l e i n

Sieht's der Falke ü b c r ' m R h c i n

Länst im Eiser, schwingt sei» Kreuz

Tort von Kobalt in die Schweiz.

Ohne Halt, in eincm Nu,
Eilt cr M oute lin g en zu,
Weil des Rockes sanster Schein

Ihn ermahnt znm Thätigsein.

Daß cr GntcS stiflct nur
Ist natürlich ganz Natur;
Denn er ist ein Piusheld,
Ter den Teusel schlägt im Feld.

Fort mit Tclcaraphcndraht,
Wo man solche Köpsc hat,
Wa die pure Heiligkeit
Röcke riecht so weit als breit.

Unterrock! o Wunder rock!

Flatt're, deute, wink' und lock'!

Solch' cin Pfarrer macht dich schier,

Heilig wie der Nock zu Trier!

Sonderbar!
Monolog eines Ausmerksamen.

Es ischt doch sunderbar, was Alles i d'r Welt vorchunt und wic Viclcs
e so svmetrisch über's Chrüüz gahd. Mcr loßi emal:

Wo de Höhn g'wählt worde ischt, als Oberpostsckretär, da ischt

syn Konkurrent F nchs schüli höhn worde; wo dcnn aber d' Gene ralpost-
direkterstell de Bach ab g'schickt worde ist, da hät's de Höhn gräßli

g
' s u x t

Dem Genfer Journal."
Sag mir endlich, gntcr Vetter,

Fühlst dn dich nicht alt und schwach.

Bringt dir nicht dicß Cartcret-Wctter

Viel Verdruß uud Ungcmach?

Ja, ich glaub's, daS mnß dich kränken,

Geht so Alles gncr und schieß

Daß mau aber anders denken

Kann, als konservativ!?
Lieber Freund, das steckt im Blute,
Glaub' es mir, und da Hilst nnr,
Einc mit recht großem Mnthc
Vorgcnommcne Radikalkur!

Telegramme ans dcm Kanton Aargau
nach dcm Volksbeschluß vom 14. Novrmbcr betreffend die Erhöhung dcr

Lchrcrbesoldnngcn.

Dcr Knltnrkanton hat aufgehört, Kulturkanton zu scin : die Sachc kommt

zu theucr.

Wenn dic Schulen abgehen, so werden dic Kühc billiger.
Dic Hanptsachc ist und blcibt dic Vichzucht. Punktum.

Der Sauverai»

Chucri. Iz häscht dä Brate; flick di Zeine!
Rägel. Mi Zeine flicke; de g'schst meini nüd gut!
Chueri. Ich säg' d'r nu, flick di Zeine!

Rägel. Iz, Chneri, mach mer dä Schümmel nüd schlich!

Chueri. Ja, sclb glaubi woll ; aber häscht würkli nüüd g'merkt. Häscht am

Mendig und Zystig die schwarze Hcrrc nüd g'seh, 's ist ja Kantonsrath

gsy.

Rägcl. So so da mues mer cmelä nüd sräge, was händ's tha!

Chueri. Woll,Hiz chast frägc, Nägel; weischt du, lieb's Herz, sie händ dä

Bischos abg'schafft und b'schlosse, d'Regicrig mües es G'setz mache

über dä Vcrchauf vun Lebesmittle; das byst di i d'Nase,

gäll?

Nägel. Vorläufig nannig ; abcr wcischt säb cha d'r scho säge, agnu wird
das G'setz nüd, dn wirscht dach nnd mcine, daß d'Burc sich d'Ohre

selber abschnydet.

Chneri. Säb nüd, aber mei das ischt g'snnd, wenn mer d'Näggel nümmc

für Chriesi verchanst.

Nägel. Was Nüggcl? Wer thut iz ä meh näggele als dü Kantonsrath?
Und was machcd's denn dene süres G'setz?

Mit dem I. Oktober tritt

Per Uebelspalter"
in sein viertes Quartal nnd wird wie bisher fortfahren, mit treffendem Wort nnd wohlgelungcnem Bild seinen sich immer mehr vergrößernden

Leserkreis anregend zu unterhatten.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen; der Abonnementsprcis beträgt, franko durch die Schweiz

bis znmZSchlusse des Jahres Fr. 3;
für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Abonnements-Erneuerungen bitten wir rechtzeitig aufzugeben, nm die regelmäßige Lieferung nicht zu unterbrechen.

So weit Vorrath, können auch die Nummern des laufenden Jahrgangs noch bezogen werden.

Die Erpedition.
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